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1  Im Rahmen der öffentlichen Mitwirkung «ZöN 18 
(Schulanlage Kappelisacker)» möchte ich zur Flora und 
Fauna (Ziffer 3.5 des Erläuterungsberichts) Folgendes 
eingeben: 
– Bitte achten Sie darauf, keine stark 

allergieauslösenden Bäume und Sträucher zu 
pflanzen: Rund 20 % der Bevölkerung sind gegen 
Pflanzenpollen allergisch. Bei der Bushaltestelle an der 
Kappelisackerstrasse und am Ende der 
Chassrallstrasse pflanzte die Gemeinde Ittigen 
Baumhaseln. Diese mir vorher nicht bekannten Bäume 
sind bei uns nicht heimisch und stammen aus Asien. 
Sie sind wesentlich allergener als unsere 
einheimischen Haselsträucher. Gemeinden sollten 
keine solchen Alleebäume pflanzen. Baumhaseln sind 
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– Die Bepflanzung ist Bestandteil des 

Baubewilligungsverfahrens. Das Baugesuch umfasst 
ein Umgebungsplan mit Pflanzliste. Es werde keine 
giftigen oder allergieauslösenden Pflanzen sowie 
Neophyten gepflanzt. 
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in der Schweiz nicht heimisch. Solche Neophyten 
sollten nicht importiert werden! Auch bei anderen 
allergieauslösenden Bäumen wie z.B. Birken, Erlen 
oder Eschen ist beim Pflanzen von Alleen in der Nähe 
von Häusern Zurückhaltung geboten. Immerhin kann 
man aber zugutehalten, dass diese Baumsorten bei 
uns natürlich vorkommen. Im Namen aller 
Heuschnupfenallergiker danke ich Ihnen für die 
Berücksichtigung meines Anliegens. 

 
       
       

 
 
 
 


